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Er starb für uns
Sonntag
Offb 13,8 Und alle, die auf der Erde wohnen, werden ihn anbeten, [jeder,] dessen

Name nicht geschrieben ist im Buch des Lebens des geschlachteten Lammes von
Grundlegung der Welt an.

Apg 2,23 diesen [Mann], der nach dem bestimmten Ratschluß und nach Vorkennt-
nis Gottes hingegeben worden ist, habt ihr durch die Hand von Gesetzlosen an
[das Kreuz] geschlagen und umgebracht.

1 Ptr 1,19-20 1/19 sondern mit dem kostbaren Blut Christi als eines Lammes ohne
Fehler und ohne Flecken. 1/20 Er ist zwar im voraus vor Grundlegung der Welt
erkannt, aber am Ende der Zeiten geoffenbart worden um euretwillen,

Tit 1,2 in der Hoffnung des ewigen Lebens - das Gott, der nicht lügen kann, vor
ewigen Zeiten verheißen hat;

1 Mo 3,15.21 3/15 Und ich werde Feindschaft setzen zwischen dir und der Frau,
zwischen deinem Samen und ihrem Samen; er wird dir den Kopf zermalmen,
und du, du wirst ihm die Ferse zermalmen.
3/21 Und Gott, der HERR, machte Adam und seiner Frau Leibröcke aus Fell
und bekleidete sie.

1 Mo 22,11-13 22/11 Da rief ihm der Engel des HERRN vom Himmel her zu und
sprach: Abraham, Abraham! Und er sagte: Hier bin ich! 22/12 Und er sprach:
Strecke deine Hand nicht aus nach dem Jungen, und tu ihm nichts! Denn nun
habe ich erkannt, daß du Gott fürchtest, da du deinen Sohn, deinen einzigen, mir
nicht vorenthalten hast. 22/13 Und Abraham erhob seine Augen und sah, und
siehe, da war ein Widder hinten im Gestrüpp an seinen Hörnern festgehalten.
Da ging Abraham hin, nahm den Widder und opferte ihn anstelle seines Sohnes
als Brandopfer.

Joh 1,29 Am folgenden Tag sieht er Jesus zu sich kommen und spricht: Siehe, das
Lamm Gottes, das die Sünde der Welt wegnimmt.

Montag
Mt 16,21-23 16/21 Von der Zeit an begann Jesus seinen Jüngern zu zeigen, daß

er nach Jerusalem hingehen müsse und von den Ältesten und Hohenpriestern
und Schriftgelehrten vieles leiden und getötet und am dritten Tag auferweckt
werden müsse. 16/22 Und Petrus nahm ihn beiseite und fing an, ihn zu tadeln,
indem er sagte: [Gott] behüte dich, Herr! Dies wird dir nicht widerfahren. 16/23

Er aber wandte sich um und sprach zu Petrus: Geh hinter mich, Satan! Du bist
mir ein Ärgernis, denn du sinnst nicht auf das, was Gottes, sondern auf das,
was der Menschen ist.

Mt 17,22-23 17/22 Als sie sich aber in Galiläa aufhielten, sprach Jesus zu ihnen:
Der Sohn des Menschen wird überliefert werden in der Menschen Hände, 17/23
und sie werden ihn töten, und am dritten Tag wird er auferweckt werden. Und
sie wurden sehr betrübt.

Mk 9,30-32 9/30 Und sie gingen von dort weg und zogen durch Galiläa; und er
wollte nicht, daß es jemand erfuhr. 9/31 Denn er lehrte seine Jünger und sprach
zu ihnen: Der Sohn des Menschen wird überliefert in der Menschen Hände,
und sie werden ihn töten; und nachdem er getötet worden ist, wird er nach drei
Tagen auferstehen. 9/32 Sie aber verstanden die Rede nicht und fürchteten sich,
ihn zu fragen.

Lk 9,44-45 9/44 Nehmt ihr diese Worte in eure Ohren, nämlich daß der Sohn des
Menschen überliefert werden wird in die Hände der Menschen. 9/45 Sie aber
verstanden dieses Wort nicht, und es war vor ihnen verborgen, daß sie es nicht
begriffen; und sie fürchteten sich, ihn über dieses Wort zu fragen.

Lk 18,31-34 18/31 Er nahm aber die Zwölf zu sich und sprach zu ihnen: Siehe,
wir gehen hinauf nach Jerusalem, und es wird alles vollendet werden, was durch
die Propheten auf den Sohn des Menschen hin geschrieben ist; 18/32 denn er
wird den Nationen überliefert werden und wird verspottet und geschmäht und
angespien werden; 18/33 und wenn sie ihn gegeißelt haben, werden sie ihn töten,
und am dritten Tag wird er auferstehen. 18/34 Und sie verstanden nichts von
diesen Dingen, und dieses Wort war vor ihnen verborgen, und sie begriffen das
Gesagte nicht.

Joh 3,14-15 3/14 Und wie Mose in der Wüste die Schlange erhöhte, so muß der
Sohn des Menschen erhöht werden, 3/15 damit jeder, der an ihn glaubt, ewiges
Leben habe.

Dienstag
Joh 19,1-30 19/1 Dann nahm nun Pilatus Jesus und ließ ihn geißeln. 19/2 Und die

Soldaten flochten eine Krone aus Dornen und setzten sie auf sein Haupt und
warfen ihm ein Purpurkleid um; 19/3 und sie kamen zu ihm und sagten: Sei
gegrüßt, König der Juden! Und sie gaben ihm Schläge [ins Gesicht]. 19/4 Und
Pilatus ging wieder hinaus und spricht zu ihnen: Siehe, ich führe ihn zu euch
heraus, damit ihr wißt, daß ich keinerlei Schuld an ihm finde. 19/5 Jesus nun
ging hinaus und trug die Dornenkrone und das Purpurkleid. Und er spricht zu
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ihnen: Siehe, der Mensch! 19/6 Als ihn nun die Hohenpriester und die Diener
sahen, schrien sie und sagten: Kreuzige, kreuzige ihn! Pilatus spricht zu ihnen:
Nehmt ihr ihn hin und kreuzigt ihn, denn ich finde keine Schuld an ihm. 19/7
Die Juden antworteten ihm: Wir haben ein Gesetz, und nach dem Gesetz muß
er sterben, weil er sich selbst zu Gottes Sohn gemacht hat. 19/8 Als nun Pilatus
dieses Wort hörte, fürchtete er sich noch mehr; 19/9 und er ging wieder hinein
in das Prätorium und spricht zu Jesus: Woher bist du? Jesus aber gab ihm
keine Antwort. 19/10 Da spricht Pilatus zu ihm: Redest du nicht mit mir?
Weißt du nicht, daß ich Macht habe, dich loszugeben, und Gewalt habe, dich zu
kreuzigen? 19/11 Jesus antwortete: Du hättest keinerlei Macht über mich, wenn
sie dir nicht von oben gegeben wäre; darum hat der, welcher mich dir überliefert
hat, größere Sünde. 19/12 Daraufhin suchte Pilatus ihn loszugeben. Die Juden
aber schrien und sagten: Wenn du diesen losgibst, bist du des Kaisers Freund
nicht; jeder, der sich selbst zum König macht, widersetzt sich dem Kaiser. 19/13
Als nun Pilatus diese Worte hörte, führte er Jesus hinaus und setzte sich auf den
Richterstuhl an einen Ort, genannt Steinpflaster, auf hebräisch aber Gabbatha.
19/14 Es war aber Rüsttag des Passah; es war um die sechste Stunde. Und
er spricht zu den Juden: Siehe, euer König! 19/15 Sie aber schrien: Weg, weg!
kreuzige ihn! Pilatus spricht zu ihnen: Euren König soll ich kreuzigen? Die
Hohenpriester antworteten: Wir haben keinen König außer dem Kaiser. 19/16
Dann nun lieferte er ihn an sie aus, daß er gekreuzigt würde. Sie aber nahmen
Jesus hin und führten ihn fort.

19/17 Und er selbst trug sein Kreuz und ging hinaus nach der Stätte, genannt
Schädelstätte, die auf hebräisch Golgatha heißt, 19/18 wo sie ihn kreuzigten,
und zwei andere mit ihm, auf dieser und auf jener Seite, Jesus aber in der
Mitte. 19/19 Pilatus schrieb aber auch eine Aufschrift und setzte sie auf das
Kreuz. Es war aber geschrieben: Jesus, der Nazoräer, der König der Juden.
19/20 Diese Aufschrift nun lasen viele von den Juden, denn die Stätte, wo Jesus
gekreuzigt wurde, war nahe bei der Stadt; und es war geschrieben auf hebräisch,
griechisch [und] lateinisch. 19/21 Die Hohenpriester der Juden sagten nun zu
Pilatus: Schreibe nicht: Der König der Juden, sondern daß jener gesagt hat: Ich
bin König der Juden. 19/22 Pilatus antwortete: Was ich geschrieben habe, habe
ich geschrieben.

19/23 Die Soldaten nun nahmen, als sie Jesus gekreuzigt hatten, seine Kleider
- und machten vier Teile, einem jeden Soldaten einen Teil - und das Unterkleid.
Das Unterkleid aber war ohne Naht, von oben an durchgewebt. 19/24 Da spra-
chen sie zueinander: Laßt es uns nicht zerreißen, sondern darum losen, wessen
es sein soll; damit die Schrift erfüllt würde, die spricht: ‘Sie haben meine Klei-
der unter sich verteilt, und über mein Gewand haben sie das Los geworfen. Die
Soldaten nun haben dies getan.

19/25 Es standen aber bei dem Kreuz Jesu seine Mutter und die Schwester
seiner Mutter, Maria, des Kleopas [Frau] und Maria Magdalena. 19/26 Als nun
Jesus die Mutter sah und den Jünger, den er liebte, dabeistehen, spricht er zu
seiner Mutter: Frau, siehe, dein Sohn! 19/27 Dann spricht er zu dem Jünger:
Siehe, deine Mutter! Und von jener Stunde an nahm der Jünger sie zu sich.
19/28 Danach, da Jesus wußte, daß alles schon vollbracht war, spricht er, damit
die Schrift erfüllt würde: Mich dürstet! 19/29 Es stand nun dort ein Gefäß voll
Essig. Sie aber füllten einen Schwamm mit Essig und legten ihn um einen Ysop
und brachten ihn an seinen Mund. 19/30 Als nun Jesus den Essig genommen
hatte, sprach er: Es ist vollbracht! Und er neigte das Haupt und übergab den
Geist.

Mt 27,42 Andere hat er gerettet, sich selbst kann er nicht retten. Er ist Israels
König, so steige er jetzt vom Kreuz herab, und wir wollen an ihn glauben.

Joh 6,70 Jesus antwortete ihnen: Habe ich nicht euch, die Zwölf, erwählt? Und von
euch ist einer ein Teufel.

Joh 13,2.27 13/2 Und während des Abendessens, als der Teufel schon dem Judas,
Simons [Sohn], dem Iskariot, es ins Herz gegeben hatte, daß er ihn überliefere,
13/27 Und nach dem Bissen fuhr dann der Satan in ihn. Jesus spricht nun zu
ihm: Was du tust, tu schnell!

Mittwoch
Joh 3,14-18 3/14 Und wie Mose in der Wüste die Schlange erhöhte, so muß der

Sohn des Menschen erhöht werden, 3/15 damit jeder, der an ihn glaubt, ewiges
Leben habe. 3/16 Denn so hat Gott die Welt geliebt, daß er seinen eingeborenen
Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, sondern ewiges
Leben habe. 3/17 Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, daß
er die Welt richte, sondern daß die Welt durch ihn errettet werde. 3/18 Wer an
ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer aber nicht glaubt, ist schon gerichtet, weil
er nicht geglaubt hat an den Namen des eingeborenen Sohnes Gottes.

Röm 6,23 Denn der Lohn der Sünde ist der Tod, die Gnadengabe Gottes aber
ewiges Leben in Christus Jesus, unserem Herrn.

Joh 1,29 Am folgenden Tag sieht er Jesus zu sich kommen und spricht: Siehe, das
Lamm Gottes, das die Sünde der Welt wegnimmt.

Hbr 10,4 denn unmöglich kann Blut von Stieren und Böcken Sünden hinwegneh-
men.
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1 Joh 1,9 Wenn wir unsere Sünden bekennen, ist er treu und gerecht, daß er uns

die Sünden vergibt und uns reinigt von jeder Ungerechtigkeit.

Joh 1,1-3 1/1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort
war Gott. 1/2 Dieses war im Anfang bei Gott. 1/3 Alles wurde durch dasselbe,
und ohne dasselbe wurde auch nicht eines, das geworden ist.

Hbr 9,14 wieviel mehr wird das Blut des Christus, der sich selbst durch den ewigen
Geist [als Opfer] ohne Fehler Gott dargebracht hat, euer Gewissen reinigen von
toten Werken, damit ihr dem lebendigen Gott dient!

Hbr 5,7 Der hat in den Tagen seines Fleisches sowohl Bitten als Flehen mit starkem
Geschrei und Tränen dem dargebracht, der ihn aus dem Tod erretten kann, und
ist um seiner Gottesfurcht willen erhört worden

Hbr 10,10.12 10/10 In diesem Willen sind wir geheiligt durch das ein für allemal
geschehene Opfer des Leibes Jesu Christi.
10/12 Dieser aber hat ein Schlachtopfer für Sünden dargebracht und sich für
immer gesetzt zur Rechten Gottes.

Donnerstag
1 Kor 1,18-24 1/18 Denn das Wort vom Kreuz ist denen, die verlorengehen, Tor-

heit; uns aber, die wir errettet werden, ist es Gottes Kraft. 1/19 Denn es steht
geschrieben: ‘Ich will die Weisheit der Weisen vernichten, und den Verstand
der Verständigen will ich verwerfen. 1/20 Wo ist ein Weiser? Wo ein Schrift-
gelehrter? Wo ein Wortstreiter dieses Zeitalters? Hat nicht Gott die Weisheit
der Welt zur Torheit gemacht? 1/21 Denn weil ja in der Weisheit Gottes die
Welt durch die Weisheit Gott nicht erkannte, hat es Gott wohlgefallen, durch
die Torheit der Predigt die Glaubenden zu erretten. 1/22 Denn während Juden
Zeichen fordern und Griechen Weisheit suchen, 1/23 predigen wir Christus als
gekreuzigt, den Juden ein Ärgernis und den Nationen eine Torheit; 1/24 den
Berufenen selbst aber, Juden wie Griechen, Christus, Gottes Kraft und Gottes
Weisheit.

Röm 3,21-26 3/21 Jetzt aber ist ohne Gesetz Gottes Gerechtigkeit geoffenbart
worden, bezeugt durch das Gesetz und die Propheten: 3/22 Gottes Gerechtig-
keit aber durch Glauben an Jesus Christus für alle, die glauben. Denn es ist kein
Unterschied, 3/23 denn alle haben gesündigt und erlangen nicht die Herrlichkeit
Gottes 3/24 und werden umsonst gerechtfertigt durch seine Gnade, durch die
Erlösung, die in Christus Jesus ist. 3/25 Ihn hat Gott dargestellt zu einem Süh-
neort durch den Glauben an sein Blut zum Erweis seiner Gerechtigkeit wegen

des Hingehenlassens der vorher geschehenen Sünden unter der Nachsicht Got-
tes; 3/26 zum Erweis seiner Gerechtigkeit in der jetzigen Zeit, daß er gerecht
sei und den rechtfertige, der des Glaubens an Jesus ist.

Röm 5,8 Gott aber erweist seine Liebe gegen uns darin, daß Christus, als wir noch
Sünder waren, für uns gestorben ist.

Röm 6,22-23 6/22 Jetzt aber, von der Sünde frei gemacht und Gottes Sklaven
geworden, habt ihr eure Frucht zur Heiligkeit, als das Ende aber ewiges Leben.
6/23 Denn der Lohn der Sünde ist der Tod, die Gnadengabe Gottes aber ewiges
Leben in Christus Jesus, unserem Herrn.

1 Kor 1,17 Denn Christus hat mich nicht ausgesandt zu taufen, sondern das Evan-
gelium zu verkündigen: nicht in Redeweisheit, damit nicht das Kreuz Christi
zunichte gemacht werde.

Phil 3,9-11 3/9 und in ihm erfunden werde - indem ich nicht meine Gerechtigkeit
habe, die aus dem Gesetz ist, sondern die durch den Glauben an Christus, die
Gerechtigkeit aus Gott aufgrund des Glaubens -, 3/10 um ihn und die Kraft
seiner Auferstehung und die Gemeinschaft seiner Leiden zu erkennen, indem ich
seinem Tod gleichgestaltet werde, 3/11 ob ich irgendwie hingelangen möge zur
Auferstehung aus den Toten.

Joh 3,14-16 siehe Mittwoch

1 Joh 5,11-12 5/11 Und dies ist das Zeugnis: daß Gott uns ewiges Leben gegeben
hat, und dieses Leben ist in seinem Sohn. 5/12 Wer den Sohn hat, hat das
Leben; wer den Sohn Gottes nicht hat, hat das Leben nicht.

Offb 7,13-17 7/13 Und einer von den Ältesten begann und sprach zu mir: Diese,
die mit weißen Gewändern bekleidet sind, wer sind sie, und woher sind sie
gekommen? 7/14 Und ich sprach zu ihm: Mein Herr, du weißt es. Und er sprach
zu mir: Diese sind es, die aus der großen Drangsal kommen, und sie haben ihre
Gewänder gewaschen und sie weiß gemacht im Blut des Lammes. 7/15 Darum
sind sie vor dem Thron Gottes und dienen ihm Tag und Nacht in seinem Tempel;
und der auf dem Thron sitzt, wird über ihnen wohnen. 7/16 Sie werden nicht
mehr hungern, auch werden sie nicht mehr dürsten, noch wird die Sonne auf sie
fallen noch irgendeine Glut; 7/17 denn das Lamm, das in der Mitte des Thrones
ist, wird sie hüten und sie leiten zu Wasserquellen des Lebens, und Gott wird
jede Träne von ihren Augen abwischen.

Offb 22,3 Und keinerlei Fluch wird mehr sein; und der Thron Gottes und des Lam-
mes wird in ihr sein; und seine Knechte werden ihm dienen,
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Röm 1,18-20 1/18 Denn es wird geoffenbart Gottes Zorn vom Himmel her über

alle Gottlosigkeit und Ungerechtigkeit der Menschen, welche die Wahrheit durch
Ungerechtigkeit niederhalten, 1/19 weil das von Gott Erkennbare unter ihnen
offenbar ist, denn Gott hat es ihnen geoffenbart. 1/20 Denn sein unsichtbares
[Wesen], sowohl seine ewige Kraft als auch seine Göttlichkeit, wird von Erschaf-
fung der Welt an in dem Gemachten wahrgenommen und geschaut, damit sie
ohne Entschuldigung seien;
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